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Vo  Be d Satle

Diese  A ikel s h ei e i h als Beteiligte . U f ei-
illig gela gte au h u se  ö tli he  As la eits-

k eis zu g oße  Bea htu g u d usste Posiio  
eziehe . Aus de  i  ei e  Notsituaio  e tsta -

de e  Idee a  G ü de  Bah hof u de ei  u -

des eites The a i  e üh te  So e lo h. 
U  ei e  ögli he  Miss e stä d is o zu eu-

ge , ö hte i h glei h zu A fa g ei s hie e , 
dass u se  A eitsk eis seit eh  als  Jah e  
u d ei jede  si h iete de  Gelege heit ei e  
e lei hte te  )uga g fü  As l e e e  zu  A -

eits a kt u d zu Be ufsaus ildu g ei fo de te. 
Do h die Gesetze e de  i  Be li  ge a ht. Au h 
P ojekte, z.B. ü e  de  Eu opäis he  Sozialfo ds 
fü  ei  ögli hes Qualiizie u gsp og a  fü  
Flü htli ge, a e  i  de  Ve ga ge heit fü  u s 

i ht zu e ei he . Auße de  gi t de  A ikel ei-
e pe sö li he Mei u g iede , de  au h i  u -

se e  A eitsk eis gi t es lei ht u te s hiedli he 
Aufassu ge .

A e  u  de  ‘eihe a h: De  G ü de  Bah hof 
i d a ie ef ei ausge aut. Bis zu  Fe igstellu g 

füh t ei e p o iso is he Metall ü ke, so ho h ie 
ei  Tu , zu de  Gleise  i  ‘i htu g Stutga t. Vie-

le Passagie e, eso de s älte e Me s he  it Kof-
fe  u d F aue  it Ki de age , eklagte  si h 

ei de  Bah  u d ei  O e ü ge eiste  ege  
des fü  sie fast u ü e i d a e  Hi de isses. 
Die Bah  teilte it, dass sie fü  ei e  Gepä kse -

i e kei  Pe so al zu  Ve fügu g ha e. O e ü -

ge eiste  ‘i ha d A old CDU  e sp a h, A hil-
fe zu s hafe .
Es uss gesagt e de , dass si h  O e ü ge -

eiste  A old seit sei e  A tsa t it it g oße  
E pathie u d Me s hli hkeit fü  die As l e e -

Flü htli ge als Kofe t äge ? 

e  de  Stadt ei setzt u d sie i e  iede  i  die 
Stadtge ei s hat itge o e  hat.  E  ke t 
seh  iele Flü htli ge pe sö li h u d  i d i  de  
Ge ei s hatsu te ku t GU  egel e ht gelie t 
u d e eh t. Ku ze ts hlosse  esu hte e  die GU  
u d e klä te die Situaio . Spo ta  eldete  si h 

 Mä e , ü e iege d af ika is he  He ku t, 
de  Passagie e  zu helfe  u d das P o le  a  
Bah hof zu löse . Sie alle hate  A eits e ote, 

e  au h aus u te s hiedli he  gesetzli he  Be-

g ü du ge . 

De  Sta t des Hilfsp ojektes a  a  folge de  
Mo tag, es a  ei  s hö e  So e o ge  u d 
alle a e  i  heite e  Si u g. I h a  als Ve -

t ete  des As la eitsk eises ku zf isig e e falls 
dazu ei gelade , eil i  eka te aße  i  de  
Ve ga ge heit die ge ei ützige  A eitsgele-

ge heite  u te stützte  eh  dazu späte . Au h 
de  Bah sp e he  a  da ei, o ohl die Bah  u  
ideelle  Pa t e  u d i ht T äge  i  ju isis he  
Si  a h §  As l LG sei  ka . Dies ka  u  
die Stadt. Die  ju ge  Mä e  a e  ho h oi-

ie t. ) ei o  ih e  ah e  glei h ih e S hi ht 
auf. Die F aue  u d älte e  Me s he  it s h e-

e  Gepä k eagie te  auf das A ge ot eiste s 
da k a  u d au h ge üh t. Die Mä e , falls sie 
gef agt u de , leh te  die Hilfe f eu dli h a  
u d zeigte  z.B. auf ih e A uskel . Es ga  au h 
Mis hfo e , dass Passagie i  u d Helfe  die ‘ei-
setas he zusa e  t uge  ode  dass eide je ei  
Gepä kstü k ü e  de  Steg t uge . Es ka  zu Ge-

sp ä he  u d pe sö li he  Ko takte , de  die 
Passagie e hate  a h A ku t a  Bah gleis ot 
)eit. )usa e gefasst: Die Passagie e u d ih e 
Helfe  a e  Me s he  aus de  . Jah hu de t 
u d kei e aus de  . ode  . Jah hu de t.
 Als i h a  ä hste  A e d a h Hause ka , 
ko te i h auf ei e  A ubea t o te  e ah-
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e , as si h zusa e aute. Ei  soge a te  
„Shitsto “ fegte ü e  die Stadt hi eg. Die Fa e-

ook-Seite  de  Stadt e altu g u d de  eide  
lokale  )eitu ge  u de  ü e lutet. I  O li e-
Fo e  a  o  ‘assis us, Kolo ialis us u d Aus-

eutu g die ‘ede. Tause de ‘eakio e  u d Ge-

ge eakio e  s haukelte  si h la i e a ig auf, 
eiste s a o  z . it Pha tasie a e  als 

A se de , häuig seh  e oio al o get age , ie-

le jedo h  olle  U te stellu ge , Beleidigu ge , 
Spot u d eiße de  I o ie. De  u sp ü gli he )ei-
tu gste t u de ielfa h aus de  )usa e ha g 
ge isse . E isie e de  Fotos u de ei e a de e 
Deutu g gege e  ode  soga  die Fotos it sel st 
fo ulie te  Te te  u d Bildu te s h ite  e se-

he . Ei  soge a te  „H pe“ i lä dis he  u d aus-

lä dis he  P i t edie , ‘adio u d Fe sehse de  
setzte glei hzeiig ei . „Massa A old“ itelte ei e 
)eitu g, ode  „O kel To s Hüte i  S h ä is h 
G ü d“. „Die Südstaate  ha e  die Skla e ei ie-

de  ei gefüh t“, s h ie  ei  o ddeuts hes Blat. 
Die Bah  zog si h pa ika ig zu ü k u d stellte e-

eits a  ä hste  Tag eige es Se i epe so al. 

E st als die et ofe e  Flü htli ge i  ei e  P es-

seko fe e z sel e  zu Wo t ka e  u d die A eit 
a  Bah hof e teidigte , de  O e ü ge eiste  
i  S hutz ah e , e uhigte si h die Lage. Glei h-

zeiig i te essie te  si h die se iöse e  Medie  
fü  die )usa e hä ge u d e i htete  i  sa h-

li he  Sil. Die Be i hte statu g kippte eh heit-
li h i  die a de e ‘i htu g. Jetzt sta de  die e -

ei tli he  Gut e s he  i  de  K iik, it de  
Vo u f de  Be o u du g. „Stu  des I si s“, 
lautete die Ü e s h it i  de  Süddeuts he  )ei-
tu g. A de e Medie , die zu o  a p a ge te , 
gi ge  auf Tau hstaio . Was die Flü htli ge sag-

te , passte iellei ht i ht i  ih  Welt ild.
Die Flü htli ge sagte  eispiels eise, dass es fü  
sie ei  P i ileg ge ese  sei, diese A eit zu tu , 
dass sie e dli h et as Nützli hes a he  ko te  
u d dass sie als Me s he  ah ge o e  u -

de : „Wi  ollte  u s ei i ge “. We  ih e  
jetzt die A eit iede  ge o e  ü de, ges he-

he das ga z si he  i ht i  de  A si ht, ih e  Gu-

tes zu tu : „U d e  i h i ht a eite  da f, eil 
i h s h a z i , ist das i ht ‘assis us?“.
A  ä hste  Tag löste  die Flü htli ge I itai-

o e  aus, de  sie a eitete  t otz ‘ü kzug de  
Bah  iede  a  Bah steig. Sie sagte : „U s gi g 
es ie u  das Geld, i  a eite  da  e e  eh-

e a tli h eite “. Das a hte  sie eh e e 
Tage. Es ga  Ge ü hte ü e  ei e  e o stehe de  
Platz e eis du h die Bah , a e  eil i e  ie-

de  Medie tea s 
a  Bah hof auf-
k euzte , ä e ei  
sol hes Vo gehe  

ohl heikel ge o -

de . I h pe sö li h 
ha e Ho ha htu g 
o  de  eteiligte  

Flü htli ge , dass 
sie eite hi  zu ih-

e  Mei u g sta -

de , de  sie u -

de  o  auße hal  
u te  D u k ge-

setzt, a de e Aus-

sage  zu a he .
Bei  St eit u  die 
Kofe t äge  tau-

he  eh e e F a-

ge  auf, z.B. 
• e stößt es 

gege  die „po-

lii al o e t-
ess“, e  

s h a ze Me -

s he  f ei illig 
eu opäis he  
Menschen die 

Kofe  t age ?
• Gi t es au h 

ei e  posii  
g e e i t e  
‘assis us? 

• Wo s hlägt 
ohl ei e de 

Me s hli hkeit  
i  Be o u du g u ?

• Fu da e talopposiio  gege  die Gesetzes-

lage G u dsätzli he A leh u g o  ge ei -

ützige  A eits ögli hkeite  ode  P ag a-

is us?  
• Ist es esse  i hts zu tu ?
Wie i h s ho  s h ie , ha e  si h u se  As la -

eitsk eis, die Stadt e altu g u d die Mita -

eite  des La d atsa tes fü  de  p ag ais he  
Weg e ts hiede . Auss hlagge e d a  u d ist, 
haut ah u d tägli h die Not de  Me s he  i  de  
U te kü te  zu e le e , zu sehe , ie sie utzlos 
die )eit e st ei he  lasse  üsse , die La ge ei-
le, de  Ma gel a  ei e  Aufga e, de  Ma gel a  
ei e  Tagesst uktu , de  Ma gel a  Ko takte  zu  
ü ige  Be ölke u g… 

 Jah e 
Flü htli gs-
at i  Bade  

-Wü te e g, 
he zli he  
Glü k u s h.
Wah li h ei e 
d i ge d ot e dige I situio .. )u  ei e , u  
de  Flü htli ge  i  Bade  -Wü te e g ei e öf-
fe tli he Si e zu ge e , da it au h sie als Teil 
u se e  Gesells hat ü e haupt ah ge o e  

e de . )u  a de e  e le te i h de  Flü htli gs-
at als gute, e läßli he I fo aio s uelle. Sta k 
a  i  ei e  Auge  de  Flü htli gs at Ba -Wü 

da, o e  ko k ete Ka pag e , z.B.zu de  e -

hee e de  Bedi gu ge  de  U te i gu g o  
Flü htli ge  i iiie e  u d iele I iiai e  o  O t 

it de e  I halte o ilisie e  ko te. Leide  ist 
ih  häuig ei  au h la gf isige  E folg i ht e -

gö t. T otzde  hat e  ie aufgege e . Die B et-
te , die zu oh e  si d, si d au h u te  g ü - ote  
‘egie u g i ht dü e  ge o de . Deshal  i d 
de  Flü htli gs at au h i  de  ä hste   Jah e  

ot e dig sei , ah s hei li h ot e dige  de  
je. Ma h al ist i  u  de  Flü htli gts at a ge-
si hts de  assi e  Ve stöße gege  Me s h e h-
te u d Me s he ü de du h deuts he staatli he 
Stelle  zu „zah “, Auklä u g ist z a  i e  ie-
de  i hig u d i hig, a e  a  ei zel e  Pu kte  

it zi ile  Wide sta d a gesi hts des Ele des, 
de  die Flü htli ghe ausgesetzt si d, die Situai-
o  zu zuspitze , ä e i kli h a ge a ht. Das ist 
alle di gs u  ögli h, e  e  si h au h auf ei e 

eite Basis o  Flü htli gsi iiai e  au h stütze  
ka . So si d i  alle gefo de t, de  Flü htli gs at 
du h u se e Akio e  sta k zu a he . 

Happ  Bi thda !!!! 

E st -Lud ig Iske ius ehe alige  Leite  o   
‘efugio Villi ge -S h e i ge
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zu  The a ge a ht.  OB A old ka  je eils zu 
Wo t u d ist fü  ei e Haltu gsä de u g gege -

ü e  Flü htli ge  u d fü  ei  eues Ei a de-

u gs e ht ei get ete . E  s hlug o , die F ist des 
A eits e otes auf  Mo ate zu e kü ze  u d 
alle eite e  Ei s h ä ku ge  a zus hafe . Ei  
Beha e  a  de  alte  De k eise  spiegele i ht 

eh  die Le e s i kli hkeit o  O t ide . Wei-
te e Poliike  ha e  si h zu Wo t ge eldet. U d 
e st als s hei t si h ei e Meh heit i  de  Be öl-
ke u g a zuzei h e , die fü  ei e Ä de u g de  
As lgesetze aufges hlosse  ist.

Fü  u se e  klei e  As la eitsk eis s hei t si h 
au h ei  gute  Weg aufge a ht zu ha e . Meh-

e e Leute ha e  si h ge eldet, it eue  Idee , 
ie sie As l e e e  u te stütze  ö hte . Ei e 

Idee u de s ho  e i kli ht: die ge ei ützige 
„Situ g Heilige u k“ hat it sie e  As l e-

e e , da o  d ei aus de  Kofe t äge p ojekt, 
ei  „Ho igp ojekt“ gesta tet. Sie e kaute  sel st 
a gefüllte  Ho ig aus de  S h ä is he  Wald  
i  de  Fußgä ge zo e. De  Ho ig ka  ei de  Be-

ölke u g so gut a , dass e eits a h z ei Tage  
alle  Gläse  e kaut a e . De  E lös u d ei e 
Aufsto ku g du h die Situ g ka  u se e  A -

eitsk eis As l zugute. Es si d ,- €!!! 

Viellei ht de  zukü tige G u dsto k a  ot e -

dige  Eige itel  fü  ei  g öße es Weite il-
du gs- u d Qualiizie u gsp ojekt fü  Flü htli -

ge? U d au h fü  de  O e ü ge eiste  ‘i ha d 
A old hat die Ges hi hte o h ei  o läuiges 
Happ  E d: E  u de o  de  Lo do e  Situ g 
„Cit  Ma o s Fou daio “ zu  „Bü ge eiste  des 
Mo ats“ ge ählt. E  e hielt diese Eh e als e ste  
deuts he  Bü ge eiste  ü e haupt. Alle di gs 
sei die Situ g e eits f ühe  auf ih  auf e ksa  
ge o de , z.B. du h sei  E gage e t ei de  Be-

egu g „Ma o s fo  Pea e“, die si h fü  ei e Welt 
oh e Ato afe  u d K iegsa gst ei setzt. 

I fo aio e  u d Doku e taio  o  Medie e i h-

te : htp://lue htli gs at- .de/i fo aio e -a si ht/
s h ae is h-g ue d-lue htli ge-als-kofe t aege .ht l

De  Auto :
Be d Satle  ist 
aki  i  A -

eitsk eis As l / 
Bü ge i iiai e 
gege  F e -

de fei dli hkeit 
S h ä is h 
Gmünd

I  Jah   e su hte  i  i  ei e  A eitsg up-

pe o h eh  Bes hätigu gs ögli hkeite  zu 
i de , jedo h u  fü  Me s he , die si h f ei il-
lig dafü  eldete . So e tsta de  a.  A eits-

ögli hkeite  i  Stadtge iet u d de  U ge u g, 
z. B.  i  Ki de gä te , Alte plegehei e , Behi -

de te hei e , i  Ki de zeltlage , ei  Stadtpla-

u gsa t, ei de  städis he  IT-A teilu g, ei 
de  Stadts h ei e ei, i  Stadteilze t u , i  städ-

is he  Sou e ie shop us . 
Ei  eso de e  S hu  a  das -jäh ige Stadt-
ju iläu , ei de  As l e e e  a  de  Vo e ei-
tu g u d de  Aufüh u g de  „Staufe saga“ it 
ü e  tause d Laie s hauspiele  it i kte . Die 
Fülle de  soziale  Ko takte, die i  ei e  ge ei -

ützige  A eits e hält is e tstehe , kö e  die 
eh e a tli he  Mita eite  ei es As la eitsk ei-
ses du h ih e Ko takte zu Flü htli ge  ie als 
leiste .                                                                 

Die Bezahlu g o  u  ,  Eu o p o Stu de 
ö hte i h i ht e teidige . Es ist de   gesetzli h 

a h §  As l LG festgelegte Stu de hö hstloh , 
de  As l e e e  e halte  dü fe , oh e dass ih-

e  das Geld iede  a gezoge  i d. Sie dü fe  
is a i al  Stu de  p o Mo at a eite .

Ot i d i ht gesehe , dass die Auf a dse t-
s hädigu g zusätzli h zu de  a de e  Sozialleis-

tu ge  gezahlt i d. I h sel e  a eite i  Sozi-
al e ei h u d ke e ge üge d Kollege , die ei  
Vo p akiku  a he , ei  F ei illiges Soziales 
Jah  ode  de  Bu desf ei illige die st. Sie ha e  
ei  äh li h ied iges Ei ko e .

Fü  z ei ju ge Mä e , de  ei e a eitete ei de  
Le e shilfe, de  a de e i  ei e  ki hli he  Al-
te plegehei , füh te die ge ei ützige A eit 
zu ei e  Aufe thaltse lau is du h die Hä tefall-
ko issio  Bade -Wü te e g. E ts heide d 

a e  e utli h die s h itli he  )usage  de  
Die stge e , dass sie ei e Be ufsaus ildu g ei 
ih e  egi e  kö te , e  sie de  ei e A -

eitse lau is ekä e .

Bei alle  Mei u gs e s hiede heite  zu diese  
F age , de  i h i  i  e usst, dass i ht alle 
die glei he Aufassu g teile  kö e : Et as Gutes 
hat de  St eit ü e  die Kofe t äge  u d de  e -

ei tli he Ska dal do h e i kt. Das P o le  
„A eits e ot fü  As l e e e “ ist i  de  ei-
te  Öfe tli hkeit eka t ge o de . Die ü e -

egio ale  )eitu ge  u d Fe sehse de  ie  
SW‘, A‘D u d )DF ha e  de  Ä de u gs eda f 


